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Karlsruher Zeitung .
Nr . 115 . Sonntag , den 25 . April 1824 .

Baden . ( AuFz . des großhcrzogl . Staats - und Reg . Blatts vom - 4 . April ) — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . —
Portugal. — Türkei. — Amerika . — Ostindien. — Verschiedenes .

Baden .
^ Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

24 . April enthält l . nachstehende höchstlandeSherrliche
Verordnung :

Ludwigrc . Da über die bisher bestandenen Vor -
> schristen für vaS Verfahren , welches die Gerichte in

denjenigen Fällen zu beobachten haben , wo die ihnen alS
Kunstverständige beigegebeneu Aeczte in ihren über
Todtungen oder körperliche Verletzungen erstatteten Gut¬
achten verschiedene Meinungen änffern , mancherleiIwei «
fel entstanden sind , so verordnen Wir , auf den Vortrag
Unseres obersten Justizdepartements , unter Aufhebung
der früheren Bestimmungen , wie folgt :

Art . i . Ist eine peinliche Untersuchung wegen
Tödtung oder körperlicher Verletzung auf daö Gutach -

l len des Amtsphysikus oder seines Stellvertreters ein «
j geleitet worden , und der hofgerichtliche Medizinalrefe »
> reut weicht in einem nach richterlichem Ermessen für die

strafrechtliche Würdigung des Falles erheblichen Um¬
stand von dem Gutachten des Phystkusab , so muß bei
der SanitätSkommissto » über die ganze Sache , nicht
bloö über die zwischen dem Phystkus und dem Medizi «
nalreferenten streitigen Punkte , ein weiteres Gutachten
eingeholt , und dieses sodann dem zu fällenden Erkennt »
niste unbedingt zum Grunde gelegt werden .

Art . 2 . Stimmen aber auch der Phystkus und der
hofgerichtliche Medizinalreferent in ihrer Meinung über¬
ein , so sind die Gerichte dennoch zu solcher Einholung
eines weitern Gutachtens befugt , wenn ihnen jene über¬
einstimmende Meinung irgend einem besondern Bedenken
unterworfen scheint. — Der Ausspruch der SanitätS »
kommission gilt alsdann ebenfalls ganz unbedingt .

Art . 3 . Hätte die Sanitätskommifsion , als ober«
aufsehende Behörde in Medizinalangelegenheiten durch
ihr eigenes Gutachten zur Einleitung einer peinlichen Un¬
tersuchung die nächste Veranlassung gegeben , und eS
würden hierauf von Seiten des Amtsphysikus oder des
hofgerichtlichen Medizinalreferenten in erheblichen Punk¬
ten abweichende Meinungen geäussert , so sind zwei
Hauprfälle zu unterscheiden :

«) Es har wenigstens der Phystkus ober der Medizi «
nalreferent der Meinung der Sanitätskommission
beigestimmt , dann entscheidet abermals die Mei «
nung dieser Leztern , nachdem sie vordersamst über
die abweichende gehört worden ist , vorausgesezr ,
daß sie bei dieser Gelegenheit sich lediglich für ihre

frühere Meinung oder doch für die abweichende,
nicht für eine dritte Meinung erklär, ,

d ) In dem ebengedachten , wie in dem andern Haupt¬
falle hingegen , wo der PhysikuS »nd der Medizi¬
nalreferent zugleich abweichender Meinung sind,
sey cs nun , daß sie dieselbe Meinung gemein ,
schastlich , oder aber verschiedene Meinungen ver -
theidigen , ist ( und zwar in dem andern Haupt¬
falle ohne nochmalige Vernehmung der SanitätS »
kommission ) eine der beiden medizinischen Fakultä¬
ten Unserer LandeSuniversitäten zum endlichen Gut ,
achten aufzufordern , und deren Meinung , wohin
sie irgend lauten mag , schlechthin als masgebend zu
betrachten .

Gegeben zu Karlsruhe in Unser», großherzoglichen
Slaalöministerium , den 1 . April 1Ü24.

Ludwig .
Vär . Frhr . v . Zyiln Hardt .

Auf Befehl Sr . königl . Hoheit .
Eichrodt .

Frankreich .
Paris , den 20 . April . Um 5 Uhr Abends stand

die Rente 102 Fr . yo Cent .
Den 21 . April . Erster Kurs : Die Rente stand

102 Fr . 60 Cent . ; Monatsschiuß 102 Fr . yo Cent . ;
neapolitanische Anseihe Y5X« ; spanische Rente 16)/ .

General Guilleminot ist gestern nach Konstankinopel
abgereist .

Am iy . April , Punkt 1 Uhr , kam Se . kön. Hoh .
der Herzog von Angouleme , begleitet von dem Marine -
minister Herzoge von OamaS , dem General Coutard
und einem zahlreichen Gefolge , auf der Schiffszimmer -
werste der HH . Frossarv und Margueridon an , wonach
erfolgter Einsegnung durch den Pfarrer von Clichy das
schöne neuerbaute Seeschiff , dem Se . kön . Hoh . ihren
Namen beizulegen erlaubt haben , unter dem Jubel ei¬
ner zahllosen Volksmenge glüklich vom Stapel gelassen
wurde .

Unmittelbar nachdem diese Feierlichkeit vorüber war ,
fing ein für Rechnung und nach den Plänen der nämli¬
chen Unternehmer gleichfalls neuerbautes , aber schon
völlig eingerichtetes Flußdampfschiff mit einer überra¬
schenden Gewandtheit zu mandvriren an . Die Haupt ,
Merkwürdigkeit dieses lezteres Schiffes liegt in der neuen
und originellen Idee , vermöge deren dasselbe auS zwei
ganz separaten Fahrzeugen zusammen gesezt ist , von
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denen das vordere die Wagenladung , das Hintere aber
die Maschinell von der Kraft von 4o Pferden / das
Feuerungsmaterial unv das Lokal für die Schiffömann -
schüft und die Passagiere enthält .

Nach dieser neuen Methode dient eine Dampfma¬
schine für Z Transportschiffe , von denen stets daö eine
unterwegs ist, das andre beladen und das dritte zur näm¬
lichen Zeit ansgeladen wird . — Die Verbindung beider
Fahrzeuge ist übrigens eben so sinnreich als solid , und
erlaubt nicht die geringste Besorgniß von möglichen Un¬
fällen bei heftiger Strömung oder unverhofften Wind¬
stößen . ( Etoile .)

Vayonne , den 12 . April . Man erinnert sich, daßei« Engländer , Riego ' S Adjutant , nebst seinem Gene¬
ral zum Gefangenen gemacht , und in die Gefängnissevon Madrid gebracht wurde . Da das brittische KM .
uet ihn von der spanischen Regierung reklaurirt hat , so
ist er vorgestern hier durchgekommen , eine Taube mit sich
nehmend , die sich in sein Gefängnjß geflüchtet halte .

Nachrichten aus Madrid , voneinem neuerlichen Da¬
tum , melden , daß König Ferdiuaud zu Toledo ange -
komine » ist.

Der Brigadier Porras ist zu Logrono angekommen ,um daselbst alle Einwohner dieser Provinz zu entwaff¬
nen ; er hat nur 100 Reiter bei sich . Zu Bilbao und
zu Viktoria will Niemand seine Waffen abgeben , und
man glaubt , daß daS Schweizerregiment , welches neu¬
lich hier durchgekommen ist , in diesen Gegenden Halt
machen wird .

Großbritannien .
London , den 17 . April . Nachtrag zu den

Bö rfe n n a chr ! ch re n . zprozent . konsol. yü ; djtlo
in Rechnung Y6^/ ; desgl . reduzirt 95/4 ; Bankaktien
24 ; -^ ; spanische Bons von 1821 — lü ; ditto von
1625 — 17 ; columbische Bons y4 .

Gen . Elisberro Brant ist , nach einer Fahrt von 52
Tagen , in dem Schiff Tarnest von Bahia zu London
angekomme » . Man hegte bei seiner Abreise so viel Be¬
sorgniß m Vetreffdes Ruhestandes von Pernambuco , daß
ein engl . Kriegsschiff dahin beordert ward , um die Inter¬
essen brittischer Unterthanen zu schirmen ; auch wollte man
( wie wir schon gemeldet ) Lord Cochrane mit der Flotte
dorthin bestimmt wisse » .

Italien .
Eine Herzogs. modsnesische Verordnung vom 27 .

Mär ; befiehlt die Bekanntmachung von Auszügen
der Instruktionen und Statuten des in den Staaten von
Modena enldekren Zweiges der sogenannten Sekte der er¬
habenen vollkommenen Meister , damit das Publikum
daraus ersehe : l ) Daß alle revolutionären Sekten sich
in der Sekte der Freimaurerei vereinen , mir einander
in genauer Verbindung stehen , und unter dem von Cle¬
mens Xll - , Benedikt XIV . und PiuS VH . ausgespro¬
chenen Bannflüche begriffen sind. 2) Daß das ganze
Gewebe ihrer Statuten und Satzungen so den Charakter
der Verführung und des Berrmheö an sich trage , daß

es hierzu keines andern Beweises bedürfe , indem schon
die blose Einsicht in dies Gewebe jedem unverdorbenen
Herzen einen Schauer davor einflöße , und die Netze ver¬
abscheuen lasse , in welchen die Sekte eitle , unvorsichtige
Jünglinge zu fangen suche . 3) Daß alle geheimen Ge¬
sellschaften , welche einen Charakter dieser Art tragen ,
durch das Herzog ! . Dekret vom 20 . Sept . 1620 getrof¬
fen werden .

Am 8 . April traf der Herzog Karl Ludwig von Lucca
mit seiner Gemahlin von Rom in seiner Residenzstadt
ein , und am 11 . wurden die gleichfalls von Rom ange -
kommenen Ueberreste seiner verewigten Mutter in derKa -
thedralkirche feierlich beerdigt . Der neue Herzog hat be¬
reits mehrere Dekrete erlassen , deren eines die adeliche
Garde aufhebk , und ein anderes einen aus vier Mini¬
stern bestehenden Staatsrarh einsezt . Alle Kammerher »
reu , Stallmeister , Adjutanten und Hofdamen wurden
zwar beibchalten , sollen aber uuentgeldlich dienen .

Portugal .
Das offizielle Lissaboner Blatt vom 26 . März ent¬

hält folgendes , vom 28 . Dez . aus Bembosta vatirtes ,aber erst am 13 . Marz in die Kanzlei gekommenes ,Dekret :
» Don Johann von Gottes Gnaden rc. In Erwä¬

gung ziehend , wie wichtig für den Dienst Gottes , wie
für den Meinigen und für die allgemeine Wohlfahrt die,
ses Königreichseö ist , alle die Hindernisse aus dem Wege
zu räumen , welche aus jenen staatSwirthschaftlicheu
und legislativen Neuerungen sich erheben , die in einer
unseligen Zeit gemacht worden sind , wo Meine getreuen
Uuterthanen aller Stände durch eine , nur von einem
zerstörenden Geiste beseelte revolutivnnäreFiktion unter -
drükt worden waren ; in Erwägung , wie nüzlich und
nothwendig eö ist , Laß Ich gleichzeitig die Masregeln
ergreife , welche heilbringend und zum allgemeinen Be¬
sten abzielend sind ; und indem Ich Mich in der Hin¬
sicht demjenigen anschlicße , was Mir von der durch daS
Dekret vom ly . Juli zu einer Revision aller der benann¬
ten Neuerungen eingesezten Ministerialjunta vorgetragen
worden ist , habeich beschlossen , wie folgt :

1 ) Ich widerrufe das Dekret der s. g . Cortes vom
22 . März i62t , publizirt am 24 . desselben Monats von
der sich so nennenden Regentschaft , welches Dekret mit
der größten Unverschämtheit die revolutionnären Ereig¬
nisse an den unglüklichen Tagen vom 24 . August und
15 . Sept . 1820 für gefezlich und nothwendig , und die¬
jenigen , die bei denselben eine Rolle zu spielen die Frech¬
heit hatten , für solche erklärt , die sich um ihr Vater¬
land wohlverdient gemacht hätten , und zur Schmach de »
Nationalehre und der Volkstrene das größte , schänd¬
lichste und verabscheuuugswürdigste aller Verbrechen in
die Reihe der Tugenden ftzr . Ich habe daher beschlos¬
sen , zu befehlen , daß dieses Dekret und alle übrigen
Dokumente , weiche nur immer auf die abgeschaffte Kon¬
stitution und deren Grundlagen , oder auf die derselben
geleistete » Eibe Bezug haben , vernichtet / und in allen



Büchern » in welche sie einregistrirt sind , herausgerissen
oder so ausgestrichcn werden sollen , daß sie nicht mehr
gelesen werden können , damit keine Erinnerung an jenes
unheilschwangcre Ercigniß zurükbleibe .

2) Eben so widerrufe Ich das Dekret der s. g . Cor¬
tes vom 2Ü . Juni 1L21 , welches Jedermann erlaubt ,
öffentlich zu lehren und Elementarschulen zu errichten ,
was nichts anders heißt , als der Jmmoralität Thor und
Thüre öffnen , und die ersten Keime der Erziehung und
des Iugendunterrichts zerstören , während es doch die
vornehmste Sorge aller zivilisirten Regierungen ist , dar¬
über zu wachen , daß nichts der Religion , den guten
Sitten und den Staatsgrundsätzen der genannten Regie¬
rungen Zuwiderlausendeö gelehrt werde ; zu welchem En¬
de eS nöthig ist , daß Professoren , bevor sie ihr Lehramt
üben dürfen , vorerst Nachweisen müssen , daß sie die er¬
forderlichen Zähigkeiten besitzen , wie dies m früheren
Gesetzen , die Ich hiermit wred .-r zu beachten empfehle ,
vorgeschrieben ist . Alle auf diese Weise errichteten Schu¬
len sollen geschlossen werden , wenn die Professoren nicht
darrhun , daß sie den gesezüchen Bestimmungen nachge¬
kommen sind . «

( Folgt nun , damit kein Zweifel obwalten möge ,
eine Auszählung aller übrigen Verordnungen der Cortes ,
welche hiermit

'
aufgehoben sind . )

Türkei .
Briese ans Konstantinopel vom 10. März melden ,

daß am russischen Gesandtschafrshotel . zur großen Freu¬
de der meisten Bewohner dieser Hauptstadt , die kaiserli¬
che » Wappen wieder aufgefnschr und neu vergoldet wer¬
den . ( Etoile .)

Zu Missolunghi hat sich ein tragischer Vorfall er¬
eignet . O -e dort angekommenen brinischen Philhelle¬
nen hatten uurer ander » eine gewiste Anzahl Feuerwer¬
ker bei sich , und Maurokordato wollre sie benutzen , um
in einem zum Arsenal eingerichteten Gebäude Wurfge -
schützr aller Art fabriziren zu lassen. So geschah es
auch ; der Zugang zu diesem Gebäude wurde aber durch
einen militärischen Posten bewacht , nm neugierige Zu¬
schauer davon entfernt zu halten . Zwei Sulioteu , die
sich den Eingang nicht verwehren lassen wollten , gerie -
rhen darüber mit der Wache in ernsthafte Händel , und
als der Offizier , eiu deutscher Hauptman » , dazwi¬
schen trat , um seine Autoritär geltend zu machen , schoß
einer der Sulioten seine Pistole auf den Offizier ab , der
sogleich todt zu Boden fiel . Die im Arsenal arbeiten¬
den Individuen glaubten sich nutt ebenfalls ihres Lebens
nicht mehr sicher , und ergriffen sämmtlich die Flucht ;
zeho derselben waren bereits in Zante angelangk .

Amerika .
( Nordamerikanische Freistaaten . )

Philadelphia , den 17 . März . Dnrch ein von
Buenos - Ayres zuNewyork in 76 Lagen angekommenes
Schiff haben wir Zeitungen bis zum ö . Januar erhal¬
ten . Ende Dezembers wurde einige Beunruhigung in
Montevideo und Buenvö -Ayres durch ein Gerücht ver¬

breitet , das ein Schiff von Gibraltar gebracht hatte ,
als ob Frankreich , Spanien und England eine Koalition
gebildet und den vereinigten Staaten angedeutet hätten ,
daß sie einen König aus einer der in Europa herrschen¬
den Dynastien anzunehmen hätte » , auch daß in Frank¬
reich eine Expedition nach einem Punkte am südlichen
Ozean gerüstet werde. Die Nachricht von der Einnah¬
me von Cadir kam am 22 . Dez . zu Buenos - AyreS an .

Ostindien .
( Niederländische Kolonien .)

Berichte auS Batavia vom iz . Dez . melden , daß
die Padries feindliche Bewegungen wider zwei nieder, .
Distrikte gemacht hatten , doch durch unfern Major Läm -
lein nachdrüklich znrükgeschlagen worden sind, der , seinen
Vortheil verfolgend , am 26 . und 2ö . Sept . ihre befe¬
stigten Bentink bei Kapan und Blero mit stürmender
Hand einnahm , wobei sie viel , die uusrigen wenig ver¬
loren . Man schmeichelte sich mit den heilsamsten Folgen
von dieser Niederlage , und daß solche unseren Bundes¬
genossen neuen Math einslößen werde . Da jezt Snmae
tca ganz an uns abgetreten ist , vernimmt man mit be¬
sonderem Vergnügen , daß Oberstiienr . Raas auf einer
Reise im Innern dieses wichtigen Landes dasselbe durchaus
nicht schwach bevölkert gefunden hat , wohl aber gehörig
angebaut und zu jeder Produklion geeignet . Uebcrall
findet man Spuren einer gesezüchen Regierung , gekbri -
ger allgemeinen und örtlichen Verwaltung , dieser siche¬
ren Kennzeichen einer weitgeförderten Bildung . Gedach¬
ter Offizier , jezt Resident in Padang , yat von dein
einen und anderen mündlichen Bericht abgcstaktet , und
ist unlängst aus Baravia wieder dorthin abgcgangen , be¬
gleitet von den nöthigen Truppen , um seine Kriegs¬
macht vollzählig zu halten , und von einigen jungen Be¬
amten , die bekannt sind mit Sprache , Sirren und Ge¬
wohnheiten der Inländer und mit den auf Java in Kraft
stehenden Anordnungen .

Als Gegenstük zu der bekannt gewordenen Verpflan¬
zung der Gewürznelke nach Hayti kann man ansühren ,
daß die Vanille mit Erfolg nach Java verpflanzt wor¬
den ist.

Verschiedenes .

Der neuen Stadt Oevonporr in England hat die Ei¬
telkeit , sich diesen Namen anstatt Plymouth Dock an¬
zuschaffen , 3500 Pf . Sterl . an Gebühren gekoster.

Vor einigen Monaten ward zu London eine Sub¬
skription zu Gunsten der Familien , die durch die großen
Erdbeben in Syrien so furchtbar gelitten haben , eröff¬
net ; der Ertrag wurde an den engl . Konsul zu Aleppo
geschikt , der sich an die Lokalbehörüen wandte ; allein
diese glaubten erst an de» Großherru berichten zu müs¬
sen , der eS für räthlich fand , die Bertheilung des Gel¬
des ganz kurz zu verbieten .

A . Wtchmann , Redakteur.
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Auszug äuS den Karlsruher Witttrungs -

brvbachtungrn .
24 April . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 7 l 27 .8. 7. 1 e. s 7,2 G . 60 G . SW .M . i ; 27 8 . ö,2 L. -k 8,7 G . 59 G . SW .N . 11 27 Z . 11,0 L . 1° 6,0 G . 60 G . NW .
Nachts Regen und Sturm — ven ganzen Tag über

regnerisch und windig .

Todes - Anzeige .
Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht , allen meinen

Freunden , Verwandten und Bekannten anzuzeigen , daß eSGott gefallen hat , meine theure Gattin heute Nachmittagum auf Z Uhr , nach wiederholten Schlaganfällen , von
dieser Welt abzufordern , in einem Alter von 72 Jahrenund 2 Tagen , und empfehle mich in die Fortdauer der
gütigsten und freundschaftlichen Gesinnungen gegen mich.Durlach , den sr . April 1824 .

Franz KarlFrhr . Stockhorner von Starein .
großhcrzogl . badischer Hauplmann .

Literarische Anzeige .
Das von mir angekündigte Werk :

R e a l r e p e r t 0 r i u m
der großh . bad . Gesetze von 1L11 ,

und so weit sie das Landrecht berühren , von dessen Ein¬
führung 1809 an bis Sept . iSsz . 2 Bände , mit einem

Anhang , enthaltend :
1 ) Auszüge aus den Generalakten und Notabilienbü «

chern , oder Erläuterungen über zweifelhafte » . unbe¬
stimmte Gesezstellen und deren Anwendung ;

2) Aufstellung derjenigen Sätze des Landrechls , welche
inzwischen Modifikationen erhalten haben , und

Z ) Praktische Darstellungen ;
har nun vollständig mit diesem Anhänge die Presse verlas¬
sen , und ist , ungeachtet der höher » Bogenzahl , noch bin¬
nen Jahr um den Subscriptionspreis von 4 fl. Hei dem
Verfasser zu haben ,

so wie um gleichen Preis auch Mors Reperto¬rium .
Bei Abnahme von io Epempl . wird 1 , bei 20 wer¬

den Z , bei Zo — 5 , bei 40 — 7 , und bei 50 — ic >
Exemplare Arati » gegeben .

Zur Anschaffung dieses obgenannten Wer¬
kes auf Kosten der Gemeindskassen sind sämt¬
liche Gemeinden durch hohes Ministerialre -
cript vom 8, März d . I , M . N . 2838 , legiti -

mirt worden .
Freiburg , den lü . April 1824 .

Der Verfasser Revisor Fink .

Karlsruhe . sLeder - Lleferung .) Da verAkkord -
preis über das für die Großherzogliche ZeughauSsattlcrwerk -
stätte erforderliche Leder mit Ende dieses Monats ablauft , sowerden diejenigen , welche die künftige Lieferung für den Zeit¬raum vom 1 . Mai bis ultimo September dieses Jahres über¬
nehmen wollen , aufgefordert , ihre Preise schriftlich und ver¬
siegelt untr diesseitiger Adresse und Bemerkung » Lederltcferung
betreffend«

bis zum - 6 . d . M .
anhcro einzureichen , allwo die Bedingungeft hierüber inzwi¬
schen tingcsehen werden können .

KarSruhe , den 14 April 1824.
Grvßherzvgliche ZeughauSdirektlon .

Dur lach . fFahrn iß - Versteigerung . ^ Die Er¬
ben des verstorbenen Herrn KrciSdirckwrS , Freihcrrn v . Lie¬
ben stein , dahier , wollen

Dienstag und Mittwoch , den 27 . und 28 . dieses Monats ,
Vor - und Nachmittags ,

allerlei Fahrniß , gegen baare Zahlung , in ihrer Wohnung ,
öffentlich versteigern lassen .

Durlach , den 20. April , 824 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Klaiber .
Offenburg . sHolländerholz - Derfleigerung )

Zu öffentlicher Versteigerung von 5 Stük Holländer Eichen in
dem Reichenbacher Gcmeindswald , Gengenbacher Forstes , ist

Mittwoch , der - 8 . April ,
bestimmt . Die Liebhaber werden eingeladen , an diesem Tage
früh 9 Uhr in dem Reichcnbachcr Wirthshaus sich etnzufinden ,
von wo man sie in den Wald führen wird .

Offenburg , de» 9 . April >824 .
Großherzogliches Forsiamt .

v. Ne » « u .
Lahr . sWein - Versteigerung/j Künftigen Mon¬

tag , den 26 . d . M - , Vormittags 9 Uhr , werben in Schul¬
tern Sgo Ohm Wein , 1825er Gewächs , aus der dasigen herr¬
schaftlichen Kellerei , oalva rstiüoztiouo , versteigert werden ;
wozu man die Liebhaber anmit einladet .

Lahr , den 20. April 1824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

O r t h w e i n.
Karlsruhe . sGasthauS - Versteigerung -l Mon¬

tag , den 24 . Mai d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird Vas hie¬
sige Gasthaus zum goldncn Lamm , worauf die ewige Schild -
wirthschaftSserechtigkeit ruhet , im Hause selbst , nochmals auf
Steigerung gesezt , und dem Höchst - und Leztbietenden für ei¬
gen zugcschlagcn werden .

Karlsruhe , den 2 » April 1824.
Großherzogliches Sladtamtsrevisorat .

Karlsruhe . sAnzeigeg Der starke Absaz von
Schweizer > Lemwand hat mich veranlaßt , mein Ävmmisstonsla «
ger in diesem Artikel bedeutend zu vergrößern , und demselben,
der häufigen Nachfrage wegen , auch noch Schweizer - Gebild
beifügen zu lassen, so daß von nun an immer nachstehendes
Assortiment bei mir zu finden ist :

6/4 breite Schweizer - Leinwand von Z2 kr . bis 1 fl . L6 kr . die Elle .
5/4 » - - zu Saktüchcrn von 40 kr . bis

2 fl. >2 kr. die Elle .
Saktüchcr von Schweizer - Leinw. mit Kränzchen 14fl . pr . Dlij .
Feines Schweizer - Gcbild von 4S k- bis 2 fl . 46 kr . die Elle .
8/4 breite hausgemachte Land - Leinwand von 26 bis Zo kr . do.

Franz Schneider ,
^ Slflaßstraße Nr . , 6 .

Verleger und Drucker : PH Macklot .
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